
DIE FÜNF BROTE

DAS URTEIL

In der nächsten Ortschaft gingen sie zum Richter und

erzählten ihre Geschichte.

Der Richter entschied folgendermaßen: “Stefan soll eine

Münze und Ioan soll vier Münzen erhalten. Da Stefan damit

unzufrieden war, erklärte der Richter: “Sie, Stefan, hatten

zwei Brote und Ihr Freund, Ioan hatte drei Brote. Gemeinsam

hatten sie also fünf Brote. Nehmen wir einmal an, dass jedes

Brot in drei Stücke geteilt wurde. Dann hatten Sie, Stefan,

sechs Stücke. Ihr Freund, Ioan, der anfangs drei Brote hatte, 9

Stücke. Gemeinsam hatten sie fünfzehn Stück.

Drei Männer haben diese 15 Stück aufgegessen.

Sie Stefan, hatten sechs, haben aber fünf gegessen. Ein Stück

ist also übriggeblieben.

Ihr Begleiter hatte neun und hat fünf Stück gegessen. Vier

sind ihm übriggeblieben. Das sind zusammen fünf Stücke. Der

Fremde hat diese fünf Stücke gegessen und ihnen dafür fünf

Münzen gegeben.

Also steht Ihnen nur eine Münze zu, Stefan, da Sie nur noch

ein Stück übrig hatten. Es ist genause, als hätten Sie dieses für

eine Münze verkauft.“

Ihr Freund, Ioan soll vier Münzen bekommen, den er hatte noch

vier Stücke übrig. Seien Sie also so gut und geben Sie ihrem

Freund eine Münze zurück.

Das ist der vierte Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erstelle es neu!
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Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text.

Als Notizen eignen sich besonders gut:
Gedankenkarten
Tabellen
Zeichnungen etc.
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Wenn Sie das für ungerecht halten, wenden Sie sich an Gott

und finden Sie heraus, ob er ein anderes Urteil fällt.“

Stefan gab seinm Begleiter sehr widerwillig einen Groschen

zurück, bedankte sich beim Richter und ging errötend davon,

Ioan jedoch, dankte dem Richter und ging mit den erstaunten

Worten: “Es ist ein Glück, dass es Richter gibt, die keinen Unsinn

dulden. Ansonsten gäbe es keine Gerechtigkeit.“

Das ist der vierte Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erstelle es neu!
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